Mittwoch, 7.Std                               19.Mai 2004

· Erwartungen für die Klausur : 
Erforderlich ist die Fähigkeit, sich auf der Ebene mit Sachverhalten zu beschäftigen, wie dies im bisherigen Unterricht der Fall war, Daten- bzw. Einzelkenntnisse sind nicht von essentieller Relevanz, da der Schwerpunkt auf Kenntnisse des Zusammenhangs gelegt wird.

Kenntnisstand ist: Nationalsozialismusheft, Hitlerbewegung auf dem Weg zur Macht, Präsidialkabinette, ungefähre Abfolge der Ereignisse, Text anhand dieses Hintergrundwissens einordnen können.

    Was ist zu erwähnen? Notwendige Erwähnungen, Erläuterung am  

    Beispiel von Wahlsiegen und Aufstieg der NSDAP.

· Besprechung der Hausaufgabe
    Das Vorhaben sich nun der Textanalyse zu widmen wird durch einen 

    Einwurf unterbrochen, welcher die allgemeine Aufmerksamkeit auf 

    die trivial scheinende Frage nach der Unterscheidung der Begriffe 

    „Faschismus“, „Nationalismus“ und „Nationalsozialismus“ lenkt, 

    die es nun zu klären gilt.

    Es resultiert die Hauptthese vom Nationalismus als Teilbegriff 

    des Faschismus.

    Der Nationalismus ist dabei unweigerlich mit dem Gefühl der

    Überlegenheit verbunden, welches einer Art Rechtfertigung des

    Missionierdenkens dient und so auch imperialistische Tendenzen

    als Folge eines hypertrophen Nationalismus legitim erscheinen 

    lässt. 

    Auf die Frage ob der Faschismus nun die weitere Steigerung dieser

    Idee mit der Vernichtung anderer Minderheiten als Konsequenz

    beinhalte folgt das Argument, dass die Idee des Faschismus nicht

    auf Elimination basiere. 

    Vielmehr laufe die Definition des Faschismus auf das System der

    Hierarchie und dem daraus resultierendem Führerprinzip hinaus.

    Wo sind faschistische Bewegungen innerhalb Europa relevant? 

· RUMÄNIEN, da es sich um eine Stoßrichtung Hitlers Außenpolitik handelt (-> 1938 Österreich, West-Tschechei, Ost-Mittel-Europa)
· PORTUGAL und SPANIEN bis 1974 (Tod Francos 1975), prägende Ereignisse waren der 1.Weltkrieg und die spanischen Erfahrungen im spanisch-amerikanischen Krieg (Verlust Philippinens), welche Spanien in völliger Agonie verbleiben ließen und die Bedingungen für eine faschistische Bewegung in Abhängigkeit von Großgrundbesitz, Kirche und Heer schufen, deren kollektives Gemeininteresse sich auf die Angst vor den Gefahren der Revolution beschränkte.
· ITALIEN, dort machte sich nach dem Krieg eine vor allem bei den italienischen Nationalisten stark ausgeprägte Enttäuschung über die kleinen Territorialgewinne breit.

· Mussolinis Werdegang ist von einem drastischen Umschwung geprägt, der am Zeitpunkt seines Bruchs mit den Marxisten aufgrund seiner Forderung nach dem Kriegseintritt Italiens festzumachen ist. Da der Krieg jedoch den sozialistischen Ideen widerspricht (Arbeiterklasse verblutet, Ausbeuter gewinnen) war diese Forderung Mussolinis im Umkreis seiner ehemaligen linkseingestellten Genossen nicht akzeptabel.

· Fasci -> lat. [fasces] Symbol für Amtsgewalt (Liktoren)

Errichtung eines autoritären und totalitären Staates, Erneuerung des „Imperio Romano“, Rückgriff auf altrömische Herrschaftstradition

· Was wollen dir Liberalen? 

Trennung von Kirche und Staat, Ehescheidung, Zivilehe (antikirchliche Charakterzüge), so stoßen übersteigerter Katholizismus und Laizismus aufeinander (Roman „Im Verließe des Vatikan“?). 

· Weitere Parallelen zu Deutschland: 

Stoßtrupps -> SA, SS, Terror durch Studenten -> Fall Gumbel

· Neues Wahlgesetz, bei 25% Mehrheit erhält die Partei das Recht auf 2/3 Mehrheit der Sitze

· Wurde als Entwicklungsdiktatur angesehen, aktuelle Beispiele: Süd-Korea, Taiwan

· Hausaufgabe : 3.1. + 3.2, S.3
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